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Wenn Sie diesen „Wegbegleiter“ lesen, liegt der Gottesdienst, in dem 
Mitarbeiter/innen zu ihrem Weg ermutigt und gesegnet wurden, schon 
eine Weile zurück. In einigen Gemeinden ist bereits die Gesprächsrunde 
über den heiligen Geist „Sie werden begeistert sein“  „gelaufen“.  
 
Im Emmaus-Handbuch (Konzeption etc) heißt ein Kapitel „Unterwegs 
fallen Entscheidungen, die Gottes Geist ermöglicht“. Und darum braucht 
der Emmaus-Prozess die 4 G: Gemeinschaft, Gebet, Geduld, Geist 
Gottes. Nun liegen Erfahrungen vor – Überraschungen, die Gott beschert 
hat. Vielleicht kennen viele Mitarbeiter/innen aus dem Geschehen „vom 
leben reden“  beide Ausprägungen der Überraschungen. Solche, die 
erstmal „geschluckt“ werden wollten, und solche, die zum „Danke, Gott, 
damit habe ich gar nicht gerechnet“ Anlaß gaben. Und Gäste der 
Gesprächsrunden waren überrascht, was „vom leben reden“ praktisch 
bedeuten kann…. 
 
Hier finden Sie „Statements“ von Gästen (G) und Mitarbeiter/innen (M) aus 
den bisherigen Kursrunden „vom leben reden“. 
 
Zuerst hört man fast nur zu, was die anderen sagen, später traut man sich auch 
mitzureden (G) 
 
Bevor ich mich entschloss, bei dem neuen Projekt „vom leben reden“ 
mitzuarbeiten, stellte ich mir Fragen wie: „Kann ich das?“ oder: „ Will ich Stellung 
beziehen?“ und war überrascht von meinem positiven Gefühl, nachdem ich mich 
dafür entschieden hatte. (M)  
 
Es ist mir wichtig, über Themen unseres christlichen Glaubens nachzudenken, 
nicht nur allein, sehr gern auch zusammen mit anderen Menschen (M) 
 
An manchen Abenden konnte ich selbst viel sagen. An anderen habe ich fast nur 
zugehört, dabei aber sehr viel Neues erfahren. (G) 
 
Für mich als Mitarbeiterin war es ganz wichtig, aus der Anonymität 
herauszutreten (M) 
 
Gehet hin in alle Welt heißt für mich auch: Gehet hin in alle Dörfer (M) 
 
Gut, dass jeder Abend in sich abschließt. So ist es auch kein Problem, wenn man 
neu oder nach einer Pause wieder dazukommt (G) 
 
Auch wenn nur wenige kommen, bestärkt einen das feedback – irgendwie auch 
das nicht nur positive – jedes einzelnen Teilnehmers, begonnen zu haben und vor 
allem auch weiterzumachen (M) 
 
Das Konzept des Emmauskurses ist ausgezeichnet und schafft in unserer Gruppe 
einen offenen Austausch und ein gegenseitiges Lernen (M) 
 
Zum Thema Heiliger Geist: So hat mir das noch niemand erklärt (G) 
 
Ich bin begeistert „vom leben reden“, weil ich dort auf ganz verschiedene 
Menschen treffe, die wie ich mehr vom Glauben hören möchten. Wir erzählen uns 
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aus unserem Leben und merken, dass schon zu Jesu Lebzeiten die Menschen 
ähnliche Erfahrungen gemacht haben. Mich fasziniert, dass die Aussagen der 
Bibel noch heute Gültigkeit haben (M) 
 
Unser Austausch im Mutter-Kind-Kreis über die verschiedenen Gottesbilder war 
total gut (M) 
 
Das zweite Treffen „vom leben reden“ war sehr schön, weil es zu intensiven und 
und offenen Tischgesprächen kam (G) 
 
„vom leben reden“ – was einen bewegt, was man glaubt, was für einen jeden 
wesentlich ist. Menschen, die der Gemeinde nahe stehen und Menschen, die 
weiter weg sind, begegnen sich im Gespräch, tauschen sich aus, teilen sich mit. 
Ich hoffe auf gemeinsame neue Weg (M) 
 
Die Beteiligung der Anwesenden war gut. Der Abend war sehr lebendig und sehr 
gut vorbereitet (G) 
 
Ich habe fünf Leute eingeladen, alle haben mir zugesagt, zu kommen. Aber keiner 
ist da (M) 
 
Es ist auch für gestandene Christen gut, über das Fundament des Glaubens 
nachzudenken (G) 
 
Im Gespräch über das Gleichnis vom barmherzigen Vater: In weniger als 1 ½ 
Stunden hat sich für mich etwas völlig gedreht. Das jüngste Gericht widersprach 
für mich der Nächstenliebe. Aber nun entspricht es der Nächstenliebe (G) 
 
Emmaus - find ich gut! Das umfangreiche Material hilft mir als Hauskreisleiter 
sehr bei der Vorbereitung der Abend für unseren Hauskreis (M) 
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